
Klinik bekommt eine neue Leiterin
Cornelia Schopp wird ab September Chefärztin der Rehaklinik Höhenblick in Baden-Baden

Baden-Baden (red). Cornelia Schopp
iibernimmt die medizinische Leitung der
Baden-Badener Rehaklinik Höhenblick.
Die Facharztin fur Orthopädie bringt ab
1. Septernber ihre langjährige Erfahrung
in der Rehabilitationsmedizin als Chef-
arztin der Klinik ein, teilten die Reha-
zentren Baden-WUrttemberg mit.
Damit verfiigt sie über die optimalen

Voraussetzungen, um die orthopädischen
und rheumatologischen Schwerpunkte
der Rehaklinik erfolgreich und nachhal-
tig weiterzuentwickeln. Cornelia Schopp
folgt als Chefärztin auf TorstenLahr,der
sich in seiner Heimat einer neuen beruf-
lichen Herausforderung stellt. Als Chef-
ärztin bildet Schopp gemeinsam mit dem
Kaufmännischen Leiter Rico Lthner die
Duale Klinikleitung der Baden-Badener
Rehaklinik.

„Die Ernennung von Frau $chopp als
Chefärztin steht gleichzeitig fur Konti-
nuität und Weiterentwicklung", sagt
Constanze Schaal, Geschäftsfiihrerin
der Rehazentren Baden-Wurttemberg.
Schopp sei bereits seit vielen Jahren in
der Reha- und Präventionsmedizin ver-
wurzelt und verfiige Uber viel Erfahrung
in der medizinischen Weiterentwicklung,
Fiihrung und konzeptionellen Ausrich-
tung von Rehakliniken. Mit ihrer Exper-
tise in Bereichen wie Orthopädie, Sport-
medizin, Chirotherapie und Physikali-
setter Therapie werde die Klinik die or-
thopadischen und rheumatologischen
Schwerpunkte unserer Rehaklinik er-
weitern und ausbauen. Von zentraler Be-
deutung fiir die Weiterentwicklung sei
die Vernetzung mit Akutkliniken, nie-
dergelassenen Fachärzten und regiona-

len Kooperationspartnern wie Selbsthil-
fegruppen. „Da Frau Schopp seit langen
Jahren beruflich und privat in der Region
•Baden-Baden beheimatet ist, bringt sie
die entsprechenden Netzwerke rnit in die
Rehaklinik Höhenblick", sagt Schaal,.
Auch Schopp freut sich auf ihre neue

Herausforderung, insbesondere auf die
Zusammenarbeit mit einem eingespiel-.
ten und kompetenten Arzte-, Therapeu-

ten- und Pfiegeteam, heißt es in der Mit-
teilung. Die Rehaklinik sei in allen Berei-
chen sehr gut aufgestellt. „Dies ist insbe-
sondere der duBerst motivierten und
kompetenten Mannschaft zu verdanken.
Gemeinsam werden wir durchstarten."
Sie wplle Bewährtes fortfiihren und die
vorhandenen Potenziale nutzen, um die
Rehaklinik weiterzuentwickeln. „Vor al-
lem gilt es, das individuelle medizinische

Cornelia Schopp will Bewährtes fortführen und die vorhandenen Potenziale nutzen, um die
Rehaklinik weiterzuentwickeln. Foto: Medic lin AG

und therapeutische Profil der Klinik wei-
ter zu scharfen", sagt Schopp. Innovative
Ideen miissten entwickelt und verwirk-
licht werden. „Einen besonderen
Schwerpunkt sehe ich im Ausbau der
Angebote filr Patientinnen und Patien-
ten mit chronischen Erkrankungen - ins-
besondere im Bereich der Rheumatolo-
gie. "
Ebenfalls mit Vol ____freude sieht der Kauf-

männische Leiter Rico Lißner dem Start
seiner neuen Partnerin in der Dualen
Klinikleitung entgegen: „In unserer tag-
lichen Arbeit steht eines stets im Vorder-
grund: Das Wohl unserer Patientinnen
und Patienten, die uns ihre Gesundheit
anvertrauen. Gemeinsam mit Frau
Schopp und unserem gesamten Team
werden wir unsere Angebotsvielfalt wei-
terentwickeln. " Dazu gehöre die Praven-
lion, die stationare und ganztägig ambu-
lante Rehabilitation sowie die Nachsor-
ge. „Einen Schwerpunkt werden die
digitalen Konzepte mit App-Unterstiit-
zung bilden."
Cornelia Schopp studierte an der Jo-

hann-Wolfgang-Goethe-Universität in
Frankfurt und Ruprecht-Karls-Univer-
sität in Heidelberg Humanmedizin, heiBt
es in der Mitteilung wetter. Nach ihrer
Zeit als Assistenzärztin war sie als Ober-
arztin der orthopädischen Klinik im
Fachkrankenhaus Bad Bentheim tätig.
Außerdern war sie im Mediclin Reha-
Zentrum Gernsbach Chefärztin der or-
thopädischen Klinik sowie Oberarztin
der Klinik far Geriatrische Rehabilitati-
on. Auch in der orthopädischen Klinik
der Mediclin Rose Klinik in Horn-Bad
Meinberg war sie Chefärztin.


